
39. Beilage im Jahre 11)34/35 zu den stenogr. Sitzungsberichten des XV. 
Vorarlberger Landtages. 
 
Beilage 39. 
 
Bericht 
 
des Finanzausschusses über das Statut der Hypothekenbank des Landes 
 
Vorarlberg. 
 
Hoher Landtag! 
 
Der Vorarlberger Landtag hat schon im Jahre 1933 ein neues Statut für die 
Hypothekenbank 
des Landes Vorarlberg beschlossen. Die Entwicklung der Wirtschaftskrise 
und die 
Einführung der Devisenbewirtschaftung hatten es der Hypothekenbank 
unmöglich gemacht, ihre 
Aufgaben im Sinne der alten Satzungen zu erfüllen. 
 
Die neuen Satzungen fanden aber nicht die Genehmigung der Zentralstellen 
in Wien. 
Die Landesregierung hat mit diesen Stellen bis zum heutigen Tage über 
jene Änderungen verhandelt, 
 die nötig seien, um die Genehmigung zu erlangen. Bei diesen 
Verhandlungen zeigte 
es sich, daß das Finanzministerium und das Bundeskanzleramt in erster 
Linie anstrebten, Bestimmungen 
in die Satzungen hineinzubringen, die geeignet sind, der Hypothekenbank 
weitgehende 
Unabhängigkeit gegen unberechtigte und ungesunde Einflüsse außenstehender 
Stellen 
zu sichern. Im Zusammenhang damit steht auch die Forderung, daß das 
Kuratorium die volle 
Verantwortung trage. Nun muß sich der Landtag bei der Textierung des § 46 
Absatz 4 völlig 
klar sein, daß der Umfang der Verantwortung des Kuratoriums durch die 
bezüglichen Bestimmungen 
der Satzungen der §§ 46 bis 54, im besonderen aber des § 50 umschrieben 
und begrenzt 
ist. Ebenso selbstverständlich will der Landtag durch diese Textierung 
die eigene Verantwortung 
der Direktion und Nachgeordneter Organe weder aufheben noch erleichtern; 
insoweit sie abweichen 
von Verfügungen übergeordneter Organe tragen sie die volle Verantwortung. 
 
Die Forderungen des Finanzministeriums, soweit es sich um Bestimmungen 
handelt, die 
scheinbar gegen das Land gerichtet sind, erklären sich aus Verhältnissen, 
die nicht in Vorarlberg 
gewachsen sind, die es aber begreiflich machen, daß die Regierung einen 
gewissen Schutz der 
Hypothekenbank gegen Übergriffe festsetzen will. Wenn nun neu aufscheint, 
daß die Hypothekenbank 
an das Land ohne Bewilligung des Finanzministers kein Darlehen gewähren 
darf, oder 
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daß ein Mitglied des Kuratoriums von der Landesregierung nur noch mit 
Zustimmung des 
Finanzministers abberufen werden darf, oder daß ein Mitglied des 
Kuratoriums niemals zu 
gleicher Zeit Mitglied der Landesregierung sein darf, so ist hier ja 
reichlich Vorsorge getroffen 
worden, daß eine ungerechtfertigte Beeinflussung des Bankbetriebes durch 
die Landesregierung 
nicht erfolgen kann. Die Bestimmungen sehen etwas merkwürdig aus, wenn 
man bedenkt, daß 
das Land für die Hypothekenbank des Landes die volle Haftung übernommen 
hat und daß es 
selbstverständlich im höchsten Interesse des Landes liegt, daß die 
Geschäfte der Hypothekenbank 
ordnungsgemäß geführt werden. Es ist auch in den Satzungen dafür Sorge 
getragen, daß das 
Interesse des Landes gewahrt bleibt. Besonders der Kommissär des Landes 
hat außerordentlich 
große Rechte, aber damit auch eine außerordentlich große Verantwortung, 
die zu tragen ihm 
nur dadurch möglich sein dürfte, daß die Landesregierung ja doch auf die 
Gestaltung des Kuratoriums 
entscheidenden Einfluß ausübt. 
 
Nach den neuen Änderungen erfährt der Umfang der Geschäfte eine kleine 
Einschränkung. 
 Kauf und Verkauf von Wertpapieren ist nicht mehr gestattet, 
Darlehensgeschäfte in fremder 
Währung werden von nun an nur auf Schweizerfranken beschränkt. Die §§ 45 
bis einschließlich 
54 erfahren einschneidende Änderungen. An Stelle des in der alten Fassung 
vorgeschlagenen 
Verwaltungsrates tritt nun das Kuratorium, als Organ des Kuratoriums 
führt 
eine Direktion oder ein Direktionsrat - die endgültige Regelung soll erst 
durch Verhandlungen 
zwischen Landesregierung und Ministerium getroffen werden - die ihr nach 
den 
Satzungen zustehenden Geschäfte. Diese schon im Entwurf vom Jahre 1933 
vorgesehene Regelung 
enthält etwas völlig Neues für die Hypothekenbank. Es wird hier ein 
kleines, daher 
leicht bewegliches Organ eingeschoben, das nach Weisung des Kuratoriums 
unter voller eigener 
Verantwortung die Geschäfte zu führen haben wird. Die Hypothekenbank wird 
hier wohl noch 
Erfahrungen sammeln müssen. Auf alle anderen mehr oder weniger in der 
Sache selbst begründeten 
Änderungen von geringer Bedeutung will ich im Berichte selbst nicht 
hinweisen. 
 
Mögen in den Satzungen auch einige Dinge enthalten sein, die dem 
Geschmacke des 
Vorarlberger Landtages nicht ganz entsprechen dürften, so wird man 
trotzdem im Interesse 



des Ganzen den Satzungen in der vorgelegten Form die Zustimmung geben 
sollen, damit es 
endlich möglich wird, daß die Hypothekenbank wieder ihre alte Aufgabe 
übernehmen kann. 
 
Der Finanzausschuß stellt daher folgende 
 
Anträge: 
 
Das Hohe Haus möge beschließen: 
 
"1. Dem von der Vorarlberger Landesregierung mit Beschluß vom 4. November 
l. Js. 
beschlossenen Entwurf eines Statutes der Hypothekenbank des Landes 
Vorarlberg wird in 
Abänderung des Landtagsbeschlusses vom 8. August 1933 die Zustimmung 
erteilt. 
 
2. Die Landesregierung wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem 
Präsidenten des 
Vorarlberger Landtages und dem Obmann des Finanzausschusses noch jene 
Änderungen des 
Statutes vorzunehmen, die von der Bundesregierung hinsichtlich der 
Zusammensetzung des 
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Kuratoriums und der Art der Zeichnungsberechtigung der Geschäftsführung 
gefordert werden, 
sowie den Wortlaut des Statutes mit den in nächster Zeit zu erwartenden 
gesetzlichen Regelungen 
hinsichtlich der Wertsicherungsklausel in Übereinstimmung zu bringen. 
 
3. Die Landesregierung wird weiter ermächtigt, noch Änderungen textlicher 
Natur, 
die das Wesen der Sache nicht berühren, am Wortlaut des Statutes 
vorzunehmen." 
 
Bregenz, nm 28. November 1035. 
 
Der Berichterstatter: Der Obmann  
 
Dr. Mittelberger. Dr. Lecher. 
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39. 5Beilnge im 0nljre 1934/35 3u ben ftenogr. 6i~ungslieric!Jien bes XV. IEotatl!Jerget Slnnbtngeti. 

~cilaße 39. 

beß tjinan5au.$fd)uff e.a übet Oll.$ ~tatut bet ()t)13ot~efenbanf be.9 ·2anbe.a 
moradberg. 

'!ler l13ornriberger 2anbtag {Jat iefJon im .~a{Jre 1933 ein neues <Statut filr bie ·~~µo, 
tf)denbanf beß 2anbeß l13orar1berg beiefJiofien. '!lie ~ntttiidlung ber 1lliirtiefJaftßhi1e unb bie 
~infü{Jrung ber ~enijenbeh.Jirtjcf)aftung {Jatten eß ber · ~)~µot{Jefrnbanf unmögiirf") gemacf)f, ifJre 
2lufo\lben im ®inne ber alten CSa!,)imgen 3u erffülen. 

'!lie mueü ®a~1mge11 · fanben aber nid)t bie ®enef)migung ber ßentralftellen in 1lliien. 
'Vif fünbesregierung f)at mit biejen <Stellen biß öUm {Jeutigen stage iiber jene filenberungen t)er" 
{Janbelt, bie nötig jeien, um bie ~ene{Jmigung öU errangen. >Sei btejen )Eer{Janbfungen 0eigte 
e~3 ficf), baf3 baß 'i'S'inanbminifterium unb bas >Sunbecsfaniferamt ü_t erfter fänie anftrebten; )Be, 
ftintmungen in bie ®atungen {Jinein&ubringeil, bie geeignet jinb, ber ~~µo"tf)efenbanf 1ueit" 
gefienbe ·uuabfJängigfeit gegen unbered)tigte unb ungejunbe ~inf1ii)ie auf.~enftef)enber <Stellen 
au ficf)ern. ,Sm .8u\ammen1jang bamit fte{Jt aud) bie ts-orberung, baf3 baß 5t1iratotium bie nolle 
merantn:iortung trage.' ~11un nmf3 jid) ber fünbtag bei ber '.te!tierung' beil § 46 filb\at 4 bÖIIig 
Har jein, baf3 ber Umfang ber merantmortung beß SPuratoriumß burd) bie beöilgiid)en >Seftim" 
immgen ber ®a~m1gen ber. §§ 46 bts 54, im bejonberen aber beil § 50 um\d)rieben unb begren0t 
ift. ~benjo felbftberftänbfü.f) 11JiU ber 2anbtag burd) bieje 5tet:tierung bie eigene l13erantroortuno 
bcr 'ilire.ftion unb nad)georbneter Drgane roeber auflJeben nod) erieicf)tern; injoroeit' iie abmeicf)en 
11011 ~erfiigungen übergeorbneter Drgane tragen iie bie uolle merantroortung. . . 

'!lie 'i'S'orberungen beß J:S-inan5mhiifteriumß1 joroeit eß fidj m11 >Seftimmungen f)anbelt, bie 
icfJdnbar gegen baß 2anb gericf)tet finb, erffären jicf) aus mer{Jäftnifien, bie nicf)t in )Eorarlberg 
gen.1ad)ien \inb, bie eil aber begreiflicf) ma.cf)en, baf3 · bie ?Regierung einen geroifien ®dju~ ber 
Sjl).)Jot{Jefenb11nf f]egen Uebergriffe feftf eten ttiill. 1llienn nun neu aufjd)eint, baf3 bie Sj~µotfJefen" 
!ianf a.n baß ~a.nb o9ne >Seroitfi9ung bes 'i'S'inan&minifterß fein 'VarlefJen geluit{Jren barf, ober 
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39. lBeifoge im Z)ctljre 1934/35 0u ben ftenogr. @3i~ungsfierid)ten bes XV. lilornrlfiergct 2anbtages. 

ba13 ein WCitglieb bes Sfurator.iums non ber 2anbesregierung nur nocfJ mit ßuftimmung be~ 
%brnn5minifters abberufen In erben barf, ober ba\3 ein illlitglieb bes Sfuratoriums niemarn ßll 
gfeicf)er ßeit illlitglieb ber i\anbesregierung fein barf, f o ift l)ier ja reiCf)IicfJ )lSorforge getroffen 
rn.orben, ba\3 eine migerecf)tfertigte Q3eeinf fut)ung bes Q3anfüetriebe0 burcfJ bie fünbesregierunn 
nicl)t erfolgen fonn. ':tiie Q3eftimmungen f el)cn etwas merhoiirbig aus, luenn man bebcnft, ba\) 
boß i\anb für bie S'~~.potl)efenbanf bes SJanbes bie uoUc S)oftung üb.ernommen l)at unb ba\3 e~ 
fcIIiftuerftänblicl) im l)öd)ften Sntercff e bes 2anbes liegt, bcr\3 bie @efcfJäfte ber S)~µotl)efe~tbanf 
nrb1m11g0gemäf3 gefül)rt roerben. ~s ift aucl) ip ben ®a~1mgen bafür ®orge getragen, baf3 bai:\ 
,Sntereffe bes fünbe§ gewal)rt bleibt. Q3efonbers ber · Sfommiff är be':'.l i\anbeß l)at auf3erorbenifüf1 
grof3e ffiecf)te, aber bamit aucf) · eine auf3erorbentficfJ große )lSerantluortung, bie 5u tragen il)m 
mü: 'baburcl) mögiicfJ fein bi\tfte, baf3 bie 2anbe0regierung ja bocf) (lUf bie @eftaitung bes Sfura; 
toriums entf cl)eibenben ~inf(uf3 ausi\Ot. · · · · 

?JCacf) ben neuen filenberungen erfäl)rt ber Umfang ber ®ef d)äfie eine Heine ~infcf)rän• 
fung. Sfauf unb )lSerfauf non filSert.paµieren ift nicljt mel)r geftattct, ~arlel)ensgef cljäfte in frember 

·)ffiäl)rung werben non mm an nur auf ®cf)wei0erfranfen 6ef cf)ränft. c.Die §§ 45 biß einfcfJlie\3~ 
fül) 54 erfaf,Jren einf cl)neibenbe S2lenberungen. filn ®teile bes in· ber alten %affung borge~ 

f dJiagenen )l5er111altungsrateß tritt mm baß Sfuratorium, alß Drgan .bes Sfuratoriums füf,Jrt 
eine c.Direfüon ober ein ':tiirdtioni:\rat --,- bie enbgüftige ffiegeiung foU erft burcl) )lSerl)anb~ 

Iunuen 11wif cljen fünbeßregienmg unb illlinifterium getroffen werben - bie if,Jr nacfJ ben 
®at,ungen 11uftef,Jenben @ejrf)äfte. ':tiiefc. fcf)on im (fotwurf uom ,Sa'f,Jre 1933 uorgefe'f,Jene ffiege' 
Iung entf,Jäft etwas uöHig ?JCeueß für bie Sj~.pot'f,Jefenbanf. ~0 mirb 'f,Jier ein Heines, baf)er 
leid)i IJe\oegiidjes Drgan eingef d)ooen, baß nacfJ )ffidfung bes Sfuratoriumß unter l10Uer eigener 
Q3crantwortung bie @e\cljäfte 0u füf)ren fJaI1en 111irb. c.Die ~)~.potf,Jefenoanf 111irb f,Jier rnof,Jl nocfJ 
föiaf)rungen fammefn müff en. Wuf aUe anberc11 me'f,Jr qber weniger in ber (§'.)acf)e f efbft begdin~ 
beten S2lenberuilgen non geringer 5Sebeutung tniU id) im fürid)te feioft nicf)t· f)imoeifen. 

9JCögcn in ben ®abungrn aucfJ einige SDinge entf)a!ten fein, bie bem @ejcljmade be0 
~orariberger fünbtages nid)t gan1i erttf.precf)en bi\rften, f o iuirb man trnbbem im Sntereff e 
bef; @arqen ben· ®a~ungen in ber uorgekgten %orm bie ßuftimmung geben foUen, bamit e0 
enbHd) mögfid) wirb, bnj3 bie .~)t,J.potf)efenoanf luieber i'f,Jre afte lfütfgaoe iibenief)men form. 

c.D~r {ginan0außf rf)ut ftefft bet'f,Jer folgrnbe 

silnträge: 

:Das ~o'f,Je S)auß möge be\cf)füten: 

„ 1. 'Ilem l1011 ber )lSorariberger ~anbeßrcgierung mit mcf cf)fut \Jom 4. ?JCouember L Ss. 
liefcfJfoff enen Chttwurf eines @Statutes ber S)t)pot~efenfJanf bct; .sJanbeß. )lSorariberg wirb in 
9I.bänberung bes 2anbtagsoef cfJfuff e~ uom 8. filuguft 1933 b.ie ßuftimmung erteHt. - . . : . 

2. c.Die i\anbeßregierung wirb ennäcljtigt, im fü1tt1rrne1)'mcn mit brm 1,ßräiibenten bes 
~ornrioerger S2a11btagei3 unb brm Domamt bes {ginan11aufif d,Juffes nocf) jene Wenl:i~rungen bes 
(Statutes . l10ti)Une1Jmen, bie non ber Q3u11besregkntHg fJhificfJtficfJ ber .Suf ammenf ebmtg · be0 
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39. j{Jeilage im Sa!jre 1934/35 0u bcn ftenogt. 6i~;mgiloeri4Jtc11 bcil XV. ~oratloergcr .l:lanbtage~. 

Sturntoriumß unb ber S)Irt ber ßeid)nuHg~bered)tigung ber ·@eid)äft<ilfii9rung geforbert ·1uerbcn1 

f OIDie ben ®ortfaut beß @ltatutes mit Delt in näd)fter ßeit ßÜ erlDartenben gefe~(icl)en U(egc< 
f u11gen {Jinfid)füd) ber ®ertfic~erungsHauf el in Uebereinftimmung ßU bringen. 

3. SDte 2anbesregieritng IDirb 1neiicr ermäd)tigt, ifocf) ~knberungen teftfülJer ·IJ?atur, . 
Mr baß ®cf en brr (SadJe nid)t beiii{Jren, am ®ortiaut b.ei'.i ®tatutes t1orf)mie9me11. 11 

· 

m r c g c lt 0 1 am 28. IJ?ol1crnber 1935. 

c.Dct: mcricIJtrrftatter: 

':Dr. WC i t t e I b et g e r. 
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SDcr D6ntLlllll: 

c.Dr. 2 ~ crJ'e r. 
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